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Vegetationseinheiten
Uferseggenried (mit Totholz), Großseggen- Erlenbruchwald mit Esche, Sumpfseggen- Uferseggen- Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Das ganze Varschower Moor ist aufgrund der Wiedervernässung schutzgebietswürdig.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17340

X

Nordostteil des Varschower Moores, welches ein Seeverlandungsmoor mit einem größeren Restgewässer darstellt. Innerhalb der letzten 10 
Jahre muß es im gesamten Moor zu einem Wasseranstieg gekommen sein (Versumpfung). Darauf verweisen viele abgestorbene Bäume 
(meist Eschen, einige Erlen und Birken, einige alte Eichen) innerhalb des Uferseggenriedes, das als artenarmer Dominanzbestand dem 
größten Teil der Fläche einnimmt. Es geht seeseitig in Schilfröhricht mit Totholz über. Am Rande der Senke gibt es stellenweise 
Stockausschlag der Erlen oder lebende Erlen, gemischt mit Eschen, welche einen Großseggen- Erlenbruchwald darstellen. Am Mineralrand 
sind Großseggen- Hochstaudenfluren ausgebildet. Ein  Streifen Eschen- Mischwald grenzt an. Die Kreisgrenze trennt Biotop 16 im Süden 
vom gleichartigen Biotop 17 (östliches Varschower Moor).
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Fischer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

05.10.2001

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 2 2 4 4 0 1 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex riparia

Alnus incana Fraxinus excelsior Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Phragmites australis Solanum dulcamara Urtica dioica

Alnus glutinosa Corylus avellana Viburnum opulus Geum rivale
Juncus effusus Stachys palustris Typha latifolia


